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Herrn
Landessta ttha lte r
Dr. Herbert Sausgruber
Landhaus
A-6900 Bregenz

dreifach im Wege der Landtagskanzlei

Bregenz, am 25.11.1994

B e tr if f t :  Anfrage gern. § 54 GO d LT -
Rückzahlung der Fraktionsgelder der AL/VGÖ~Fraktion.

Sehr geehrter Herr Landesstatthalter!

Am 22. November 1993 hat das Land Vorarlberg über seinen Rechtsvertreter 
beim Landesgericht Feldkirch Klage eingereicht, um vom ehemaligen Klubob- 
mann der AL/VGÖ-Fraktion, Manfred Rünzler, die Rückzahlung der zu Unrecht 
bezogenen Fraktionsgelder zu erreichen. Diese belaufen sich m ittle rw e ile  

in k l. Zinsen auf rund 1,4 Millionen Schilling .

Das Landesgericht Feldkirch hat am 1. Februar 1994 die Klage unter nicht 
ganz nachvollziehbaren Begründungen abgewiesen, worauf das Land Vorarlberg 
richtigerweise in die Berufung ging. Die mündliche Berufungsverhandlung 
fand am 26. Mai 1994 am Oberlandesgericht Innsbruck s ta tt . Zur Wiederho­
lung der Beweisaufnahme wurden fü r die Verhandlung am 7. Ju li 1994 drei 
Zeugen eingeladen. A lle  drei Zeugen waren wegen wichtiger Termine zu d ie­
sem Termin verhindert. Das Oberlandesgericht Innsbruck hat daher den Ter-
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min fü r  diese Berufungsverhandlung auf den 13. Oktober 1994 v e r le g t. Die­
ser Termin is t  nun m it t le rw e ile  auch ve rs triche n . Den M itg liede rn  des 
Vorarlberger Landtages i s t  b isher jedoch noch kein U r te il zur Kenntnisnah­
me vorgelegt worden. Von Herrn Runzler wurde dem Land mehrfach angeboten, 
d ie zu Unrecht bezogenen F raktionsgelder unter bestimmten Bedingungen, wie 
das Land die Gelder zu verwenden habe, zurückzuerstatten. R ichtigerweise 
hat das Land Vorarlberg aber einen diesbezüglichen "Kuhhandel" abgelehnt. 
Es wäre auch vor dem Steuerzahler n ich t verantwortbar, se itens des Landes 
auf diese zu Unrecht bezogenen Fraktionsgelder e infach zu verz ich ten , oder 
s ich von Herrn Rünzler vorschreiben zu lassen, wie diese Gelder zu verwen­
den sind.

In  diesem Zusammenhang erlaube ich m ir, an Sie, a ls  zuständiges M itg lie d  
der Vorarlberger Landesregierung, nachstehende

A N F R A G E

zu rich ten :

1. B le ib t das Land Vorarlberg nach wie vor auf dem Standpunkt, m it Herrn 
Rünzler keinen, wie oben geschilderten "Kuhhandel" einzugehen?

2. Is t  zw ischenze itlich  e in U r te il des Oberlandesgerichtes Innsbruck 
ergangen?

3. Wenn ja ,  zu welcher Entscheidung is t  das Oberlandesgericht Innsbruck 
gelangt?

Für eine fr is tg e re c h te  Beantwortung meiner Anfrage bedanke ich mich im 
voraus und verb le ibe e ins tw e ilen

m it freund lichen Grüßen

LAbg.^/Mag. S ieg fried  Nöyer 
Kl/übobmann Z

ü/
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D r. H erbert Sausgruber
Landesstatthalter

Bregenz, am 02.12.1994

ZI. 910-8

Herrn
Klubobmann
LAbg. Mag. Siegfried Neyer 
Widumweg 4 
6780 Schruns

Sehr geehrter Herr Klubobmann!

Ihre Anfrage vom 25.11.1994, betreffend die Rückzahlung der Fraktionsgelder der AL/VGÖ- 

Fraktion, beantworte ich wie folgt:

1. Bleibt das Land Vorarlberg nach wie vor a u f dem Standpunkt, m it Herrn Runzler keinen, 

wie oben geschilderten "Kuhhandel" einzugehen?

Der vom Vertreter des Landes Vorarlberg eingenommende Standpunkt, nämlich, daß die 
vorgeschlagene vergleichsweise Regelung für das Land Vorarlberg nicht in Frage komme, 

da Bedingungen für eine Rückzahlung nicht akzeptiert werden können, hat sich nicht geän­

dert.

2. Ist zwischenzeitlich ein Urteil des Oberlandesgerichtes Innsbruck ergangen?

Die fiir den 13.10.1994 anberaumte Berufungsverhandlung mußte nochmals verlegt wer­
den, da an diesem Tag zwei Zeugen wegen eines wichtigen Termins in Wien unabkömm­
lich waren. Zwischenzeitlich hat diese Berufungsverhandlung am 24.11.1994 stattgefon-
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den. Mit Ende dieser Berufungsverhandlung wurde das Beweisverfahren abgeschlossen 
und vom Senatsvorsitzenden mitgeteilt, daß das Urteil schriftlich ergeht.

3. Wenn ja, zu welcher Entscheidung ist das Oberlandesgericht Innsbruck gelangt?

Sobald das Urteil des Oberiandesgerichtes Innsbruck vorliegt, wird es umgehend dem 
Landtagspräsidium in Kopie zugeleitet.


